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Der „A. A..“ ſchreibt man aus Paris, 12. Mai: nig Franz II. feine Souverainetät noch an mehreren ſder her oben wird. Sicherlich iſt es eine Demon⸗ 
Gerüchte bom Hof melden, der Friede ſei für all: Punkten leine Reiches ausübte. 9 18 N n 1 zum Thel auch 
Fälle und für längere Zeit geſichert. Als Beweiſe Sämmiliche Pariſer Correſpondenzen ſchreibt manſgegen Preußen. 

ner Grenz⸗Regimentsbezirke domitilirenden Trivial⸗Lehrer, Gabriel dafür geben ſie an, daß die Kaiſerin die Wallfahrt 121 KB. aus Paris melden jetzt, Frankreich ſchlage Der „Preſſe“ wird aus Belgrad geſchrieben, daß 
Pobor, in Anerkennung ſeines fat vierundvierzigjährigen belob:] nah Jeruſalem antritt, und der Kaiſer ſich ſchonſein einfaches chriſtliches Gouvernement für den Liba⸗ die Pforte ſich gegenüber den ſerbiſchen Forderungen, 
ten Wirkens im Lehrſache, das goldene Verdienſikreuz allergnä⸗ nächſtens ch Fontainebleau begibt. Hingegen mun⸗Inon vor und als Gouverneur einen Nachkommen des deren Ueberbringer Garaſchanin iſt, dußerſt nachgiebig 


digſt zu verlei t. i | i äckigkei i i i n man ab i ee 
et peel Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten ee e e en eee ea, Rue au Je ee 


8 I franzöſiſchen Beſetzung Ancona's und endlich von einerſzufügt, der Vorſchag ſei von ſämmtlichen "Mächten Nach einem Schreiben der „Alg. Ztg.“ aus Bel: 
„ — ihre er großartigen Aus muſterung in der höheren und niedes|io gut wie genehmigt, ſo iſt das nach allem, wasſgrad vom 10. d. Mts. hat die Pforte den größten 
unter eigener Lebensgefahr mit muthvoller Entſchloſſenheit be⸗[ren Beamte nwelt. verlautet, doch etwas verfrüht. Die Bevollmächtigten[Theil der Garaſchanin'ſchen Forderungen (daß die 
wirkten Rettung eines Knaben vom Flammentode, und dem Ges Die officiöfen Pariſer Blätter vom 13. d. erklären Preußens und Oeſterreichs ſollen allerdings ihre In⸗Türken Serbien ganz verlaſſen x.) zugeſtanden. 
1 n 7725 die Nachricht von einer bevorſtehenden Aenderung desſſtructionen erhalten haben, während Rußland ſich noch[ Die gemachten Konzeſſionen im Detail find noch nicht 
dung des eigenen Lebens bewirkten Rettung eines Kameraden[Status quo in Rom für ungenau. Wahrſcheinlichſaicht geäußert hat und England noch einige Schwie⸗ bekannt; doch iſt es Thatſache, daß ſich Fürſt Michael 
zus den Wellen eines reißenden Flusses, das filberne Verdienſt. meint ein Pariſer Corr. der „Köln. 3.“, haben dieſeſrigkeiten nacht. Es fol Garantien für die Jurisdi⸗ durch dieſelben zufriedengeſtellt erklärt. 
kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. Blätter nur die allernächſte Phaſe der erwarteten Lö⸗ſction der Conſun mit Bezug auf die nicht chriſtli⸗ 

——— fung im Auge, die darin beſtände, daß allerdings nichiſchen Theile der Bevölkerung verlangen. Was die 

Veränderungen in der haif. königl. Armee. die Stadt Rom ſelbſt, wohl aber das ganze übrigeſPfo te angeht, fo hat ſie, wie öfters bemerkt wurde, Dea ks Princip, ſchreibt die „Deftirt, Ztg.“, löst 

Ernennungen und Beförderungen: päpstliche Gebiet von den Piemontefen beſetzt würdt. ſſich neuerdings willfährig genug gegen Frankreichſdie öſtert. Monarchie auf, die denn doch auch, wie ein 
Die Jeldmarſchall⸗Lieutenants: Eduard Graf Clam- Gal In Rom ſelbſt blieben nur 6000 Mann franzöſiſcherſgezeigt. 75 Redner im verſtärkten Reichsrath, und zwar ein Red⸗ 
dae und Friedrich Für zu Liechtenſtein, zu Generalen der Truppen zurück. (Wohl auch in Civita Vecchia.) Dies“ Die Enthüllungen Raaslöff’s, ſchreibt man derſner der Majorität, ein Biſchof aus einem Lande der 
at letzterer gleichzeitig zum kommandirenden Generale wäre nun freilich auch eine Art Status quo, und es, K. 3.“ aus Berlin, haben bei den meiſten Höfenſungariſchen Krone, bemerkte, eine hiſtoriſch⸗politiſche 
5 Se urſchall⸗Lieutenant, Wilhelm Graf Montenuovo, käme dann freilich nur darauf an, binnen welcher Zeit keine günſtige Stimmung gegen Dänemar zurüdger Individualität iſt. Wir haben es ri nachgewieſen, 
wird mit der Leitung des Landes⸗Generalkommando's zu Her und unter welchen Bedingungen die Franzoſen in klei⸗ſlaſſen. Es war eben nicht zu verkennen, daß Daͤne⸗die Durchführung der Anſprüche Deak's führt nothge⸗ 
mannſtadt interimiſtiſch betraut; | nen Abtheilungen ſich entfernen und allmählich durch[mark nicht nur die polſteiniſchen Stände ſondern auchſdrungen auch zu einer Perfonaltrennung im Herſcher⸗ 
. a Her e Par Piemonteſen etjeßt werden. Aus Turin wird der „K. 3." vie Mächte hintergehen wollte. Die Nachricht, Preuslpaufe. Der April 1848 hat jenen von 1849, die Real: 
Graf Du be y, des Küraffler-Megiments Kaiſer Ferdinand Nr. in Bezug auf die r miſche Frage geſchrieben, daßſßen babe einen Vermiitlungsvorſchlag der Mächte zu⸗repeal die Perſonalrepeal zur Folge. Das aber iſt nicht 
4, zum Flügel⸗Adjutanten des fommandirenden Generals in Un die Combination einer gemiſchten Beſatung Romsſeückgewieſen, was auf eine in Berlin ausgeübte Preſ⸗ſeinmal der juriſtiſce Standpunkt, auf den man ſich 
garn ernannt. wieder aufgegeben worden, und man ſoll ſich jedoch nunſſion hinwies, war bekanntlich unrichtig, da Preußen, ſin Ungarn ſo gerne ſteift. Wir müſſen überhaupt be⸗ 
über folgende Bedingungen geeinigt haben oder doch nachdem es die vertraulichen Erörterungen der Mäctelmerken, daß ſſch in der ungarſſchen Ausdrucksweiſe 
auf dem Pankte ſtehen, fi zu einigen. Die italieni⸗ſunter einander durch officiöfe, aber genügende Auffläslallerlei Formeln eingeſchlichen haben, welche geradezu 
ſche Regierung verbindet fh, die gegenwärtigen Staasirungen durchkreazt hatte, gar nicht in die Lage kam dem Wortlaute des corpus juris zuwider ſind. Wenn 
ten des Papſtes nicht zu beſetzen und zu verhindern, enen Vorſchlag abzulehnen. Die letzten daͤniſchen In⸗man z. B. die nicht⸗ungariſchen Länder Oeſterreichs 
daß ein Einfall von irgend einer Seite her bewerk-ſtriguen in Itzehoe ſollen übrigens auch in Stodholmlimmer „Erbländer“ par excellence nennt, ſo erlau⸗ 
teligt werde; Frankreich wird nach Unterzeichnung die⸗mißfällig bemerkt worden fein. Es mag“ dies einſben wir uns die Bemerkung, daß Ungarn in dieſer 
lancy, der Majors⸗Charakter ad honores. ſer Verbindlichkeit der päpſtlichen Regierung Kenntniß[neuer Fingerzeig für diejenigen fein, die auf däniſche Beziehung von den Abfaſſern der pragmatiſchen Sanc⸗ 
Penſionirungen: davon ertheilen und ihr zugleich anzeigen, es werdeſEinflüſterungen hin an ein intimes Verhältniß zwiſchenſtion ganz gerade ſo genannt wird. Die Ungarn jener 
Der Plaßmajor zu Preßburg. Branz Liebler von Aſſel leinen Theil feiner Truppen aus Rom abberufen, die Stockholm und Kopenhagen glauben machen wollen. Zeit nennen ſelbſt ihr Land haereditarium hoc reg- 
8 n , ET wl Abberufung des legten Reſtes für einen beftimmten) Die „Prag. 3.“ erfährt über die Anſichten Preu⸗ num (dieſes Erbkönigreich) und sprechen von den an- 
ee — dann der Major, Mar 1 Y — ſtellend. Wie ſchon gemeldet ſßens betreff? der Bundeserecution Folgendes [deren öſterreichiſchen Ländern als von den ceteris re- 
!hias Sigur, des 2. Banal⸗Grenz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 1I.][würde die Anerkennung des neuen Königreiches Handl, Preußen wird die Führung der Execution in dieſgnis & provinciis haereditariis (den übrigen erbli- 
— — in Hand mit dieſer Uebereinkunft gehen. 3 Hand nehmen, aber es wird nicht mit überwiegenderſchen Königreichen und Ländern). Nach der pragmati⸗ 
Die königliche ungariſche Hofkanzlei hat die bei dem Fönigli-| 1 MARDEUF Nigra, welcher Anfangs Juni oder Truppenmacht dort auftreten, vielmehr wird das preu⸗ ſchen Sanction, wie ſie ſich im ungariſchen corpus 
chen Wechſelgericht erfler Inſtanz zu Debreczin erledige Beiſitzer , ſchon nde Mai in Tuein erwartet wird, würde ſichſßiſche Contingent allerdings ſtärker ſein als das Con⸗ uris befindet, ſoll damit eine Union dieſes Erblandes 
delle dem Mathe des alldort beſtandenen f. 1. Komitalsgerichtes ſſofort nach Paris begeben. Als künftigen Botſchafterſtingent irgend eines anderen zur Mitexecution berufe⸗mit den übrigen Erbländern unter dem Scepter des 
Alois von Ferenczy. zu verleihen befunden. Frankreichs nennt man merkwürdiger Weiſe Herrülnen Staates, aber ſchwächer als dieſe anderen Contin-Erzhauſes geſchloſſen werden. Herr Deak behauptet, 
Thouvenel, von dem es heißt, daß er gern dieſenſgente zuſammengenommen. Die vorläufigen Unter-man habe da nur mit dem Könige einen Vertrag ge⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Poſten gegen das Minifterium der auswärtigen Ange] handlungen, eintretenden Falles ein ſolches Arrangement ſchloſſen: wahr, aber nicht blos mit dem Könige von 
legenheiten auszutauſchen bereit wäre. zu ſichern, find im Gange.“ Es iſt, heißt es weiter [Ungarn, ſondern mit dem Monarchen aller anderen 
Krakau, 17. Mai. Die Nachricht der „Patrie“, daß das Königreichſallerdings gewiß, daß die Mächte irgend eine Ver⸗ſöſterr, Länder für dieſe Länder, da liegt die Un- 
Zum größten Erſtaunen der Parifer iſt Prinz Na beider Sicilien militäriſch beſetzt worden fei, ſoll un⸗ mittlung in der holſteiniſchen Angelegenheit neuerdingsſrichtigkeit. Deak behauptet für Ungarn eine ſtaat⸗ 
poleon am 13. d. nach einer Abweſenheit weniger geachtet der aus Turin ertheilten Dementi völlig rich nicht verſucht haben, dagegen fei vorläufig im Wegeſliche Selbftftändigkeit, weil die Geſetze von 1790—91 
Tage ſchon wieder in Paris eingetroffen; ſeine Jour⸗ſtig ſein. 5 f des mündlichen diplomatiſchen Verkehrs, von ihnen dieſeine Unabhängigkeit der damals beſtandenen Dicaſte⸗ 
nale meldeten am Morgen noch mit dem gewöhnlichen Del RE, Minifter des Königs Franz II. hat fol- Anſicht ausgeſprochen, es ſcheine nach den Verhand⸗ſrien feſtſetzen. Dieſe falſche Auslegung jenes Geſetzes 
Aufwande von Lügenhaftigkeit den Jubel, mit weleſgendes Rundſchreiben an die neapolitaniſchen Agentenſlungen mit den Ständen, als ob der internationgleſrührt von Koſſuth ber, die Folgen find bekannt. Dar 
chem der Prince in der Schweiz empfangen wordenſbei den verſchiedenen Höfen gerichtet: „Rom, 6. Mai. Character jener Angelegenheit bereits in den Vorder- bei ſtehen bleiben, heißt ganz wieder die alten Uebel 
ſei, und am Abend war ihr großgünſtiger Gebieter[Mein Herr! Auf Befehl Sr. Majeſtät bin ich mitſgrund zu treten beginne und als ob ſich dieſelbe alfo herbeiführen. Europa, welches die pragmatiſche Sanc⸗ 
wieder bei erwünſchtem Au ohlfein in Palais⸗Ropalſder Abfaſſung einer Oenkſchrift über die gegenwärtigeſſchwerlich noch länger als eine reine Adminiſtrativſacheſtion ebenfans anerkannte, hat auch das Circular des 
eingetroffen und ſchlief recht behaglich in demſelbenſLage der Dinge in dem Königreich beider Sicilienſdes Bundes betrachten und behandeln laſſe. Das Kaiſer Franz vom Jahre 1804, und nur das Kaiſer⸗ 
emach, in welchem einſt der Duc d' Aumale, ſeinſbeſchäſtigt; es wird in demſelben auch von der Halsipreußifche Cabinet hat gegen eine ſolche Auffaſſungſthum old ein Ganzes als einen ſelbſtſtaͤndigen Staat, 
berſeeiſcher Freund, zur Welt kam. Als der Prinzſtung Sr. Majeſtät des Königs die Rede fein undſſofort ſehr entſchieden remonftrirt, und es wird abzu⸗ aber keinen feiner Theile als ſolchen anerkannt. Es 
von Paris abreiſte, erzählte man ſich, es fei geſchehen, dargethan werden, daß er trotz dem Drängen ſeinerſwarten fein, wie dieſe vorläufige Erörterung ſich wei⸗ſhieße Waſſer in die Donau tragen, wollten wir alle die 
um dem läſtigen Beſuche einiger Marſchälle und Ge⸗ zahlreichen Unterthanen, die ihm treu geblieben find,|ter entwickelt. Argumente wiederholen, welche über dieſen Gegenſtand 
nerale auszuweichen, welche ſich mit „ihm über dieſſich jeder hente noch unzeitigen Reftaurationsverfuhe, Der „Globe“ begleitet die letzte Unterhaus-Debatteſzur Genüge breitgetreten wurden. Wir brauchen auch H. 
ſchriftſtelleriſchen Verſuche des Duc d Aumale 5 enthalten hat; unterdeſſen beſchränke ich mich darauf,jmit Commentaren voll Sympathie für Oeſter⸗[Deak nicht zu erinnern, daß Ungarn es nur in diefer 
halten wollten, um die eigentlichen Abſichten Sr. kaiſ. Ihnen zu 2135 daß man in keiner Periode der Ge⸗ſreich, an deſſen Lebensfähigkeit er nie verzweifelt habe, Ausdehnung iſt, weil Oeſterreich und Deutſchland es 
Hoheit kennen zu lernen. Offenbar hatten einige Leuteſſchichte der 1 Fi Sitilien ein ähnliches Mißvergnü⸗ und das ſich jetzt auf dem beften Wege zu neuem dazu machten. Wir brauchen ibn nicht zu erinnern, daß 
die Motive des prinzlichen Ausfluges nach der Schweiz, ui 3 1 argeregtbeit und fo viele Graufams[äuffbwunge befinde. Auch die Morgenblätter theilen|vie geſetzliche Union Si.benbürgens von der Majorität 
die offenbar nur auf Inſpicirung der Milchwirthſchaft e 8 Bu rückung von natürlichen Bewegun⸗ insgeſammt die frommen Wünſche Lord John Ruſſell'sſjenes Landes beſtritten wird. Das betreffende Geſetz 
in Prangis gingen, völlig mißverſtanden; denn amigen * * 50 5 geiehen hat. Es wird genügen, und äußeren ſich im Einklang damit. Die „Times“ hat nämlich nie die landesfürſtliche Sanction erhalten; 
ſelben Tage noch reiſte der Duc d'Aumale in aller Ihnen zu i 90 280 1 an Einem Tage die Direc-ſichreibt: Oeſterreich fol jetzt durch Freiheit und Liebeldas haben ſchon die Siebenbürger Sachſen nachgewie⸗ 
Eile und incognito von London ab, nahn unterweget tion der 9 a ; dome, Aufftände in der zuſammengehalten und verjüngt werden. Wer ſollteſſen. Aber wenn man die Politik des Shylok treibt, 
den General Cbangarnier mit und ließ ſofort ſeine Provinzen anbelangend, erhalten bat, daß ſich die uſur⸗dieſen Verſuch nicht anſtaunen, fi deſſen nicht freuen eſſo muß man des Richterſpruches der Portia gewärtig 
Ankunft in Prangis anfagen. Leider erhielt er aufſpatoriſche een fogar gezwungen ſah, ganze Com⸗[In England iſt die freudige Theilnahme gewiß eineſſein. Hr. v. Deak ſagt: „Ich beſtehe auf den Schein“, 
dieſe Höflichkeit durcaus nicht die entſprechente Ant⸗ pagnieen Nationa al im jedenen en „daß, ohneſallgemeine und aufrichtige, das haben die Reden inſund wir erwidern: Ja wohl den Schein, aber im ſtreng⸗ 
wort, nicht mal eine Empfangs⸗Beſtätigung; denn der|pie Gebliebenen N 5 verſchiedenen Gefechten zu zäh⸗der geſtrigen Sitzung bewieſen. Bei der „Times“, ſſten Sinne des Wortes, in der ſchärfſten Auslegung, 
Prinz hielt es für gut, fofort wieder über die Faiferz|ien, mehr als 20 Gefangene Kern wurden, unt|meint die „N. Pr. Zig.“, find diefe Sympathieen fürlund da finden wir, daß er dieſen Schein nicht wort: 
liche Grenze zurückzukehren und in Paris anzukommen. endlich, daß die en e AN e der Haupt-] Oeſterreich, die nur ſeit den Tagen Cavour's und Mar-] getreu will, daß er davon citirt, was er braucht. Man 
Der „Moniteur“ vom 13. d. fällt in einem fog. ſſtadt und der Provinzen mit „ N angefülliſquis d'Azeglio's nicht recht zu Worte kommen konnten, halte uns nicht allgemeine Ideen entgegen, wo man 
Münchener Briefe über den deutſchen Natſonalver⸗ſſind. Ich babe geglaubt, Ihnen 1 ſummariſch nichts Neues; daß aber nabezu alle engliſchen Blätelmit dem trockenen juridiſchen Streit nicht auskommt, 
ein her, der es mit irgend Etwas vercorben habenſmittheilen zu müſſen, damit, Sie die einung auf⸗ ter in dieſen Ton einſtimmen, beweiſt, zuſammengehal- wenn man anderſeits die juriſtiſche Rabuliſtik gegen 
muß; denn wir erinnern uns noch der inſpirirten „Con- klären können. . Ä ten mit den in Ober: und Unterhaus gehaltenen Re- die Gewalt der Zeit und der Thatſachen geltend mas 
ſtitutionnel⸗Artikel, in denen von jenem Verein, wie Herr Canofari, Bevollmächtigter des Königs Franz, den, daß die ganze engliſche Politik eine Schwenkungſchen will. b 
von einer Macht geſprochen wurde. Heute heißt es, erſhatte, wie feiner Zeit gemeldet worden, im Auftrage gemacht hat oder zu machen gedenkt. Ein „Königreich“ Die nichtmagyariſchen Nationalitäten Ungarns ſchei⸗ 
könne nicht leben und nicht ſterben, er vegetire nurſſeines Monarchen zwei neapolitanſſche Kriegs dampfer Italien“ iſt vorläufig zuſammengeſtoppelt und fo ifilnen von Deak's Rede nicht erbaut, obwohl fie darin 
und er beſtehe aus Gevatter Schneider und Hand-jan ein franzöſiſches Haus in Marſeille verkauft. Derſdas Haupthinderniß beſeitigt, das bisher die altenſdas gemäßigteſte Wort erkennen, welches ei 5 
Wußmacher, „braven Spießbürgern, Müßiggängern ſpiemonteſiſche Generalkonſul daſelbſt batte ſpäter in Sympathien für „Englands älteſten und kreueſten Ungarn geſprochen werden dürſie, Wenigſtens äußert 
f pießbürgern, Müßiggänget b f npaihien für „Eng geſp den Abſchnitt, wel⸗ 
beitern, die ſic obne zu wiſſen weshalb, vielleicht Auftrage feiner Regierung dieſe Schiffe als „italien Bundesgenoſſen“ nicht aufkommen ließ. Es iſt bemer- ſich heute das ſlaviſche Organ aber SE he 
aus Luft an Verſammlungen anwerben laſſen.“ In ſſches“ Eigentdum reklamirt und den Streit vor die kenswerih, daß von der neulichen Rede Lord Ellen⸗ſcher die Integrität des ungariſchen Tertitoriums und 
Ganzen aus 3000 Mitgliedern, unter denen es keine franzöſiſchen Behörden gebracht, die nun in letzter In⸗borough's an bis zum letzten Leitartikel herunter, ge⸗ 


des ungariſch ond tages reclamirt, daß er „der in: 
dwei oder drei bekannte Namen gebe. Was fei das inſſtanz dahin entſchieden haben, daß der Verkauf rechts⸗ſtade dieſe „Bundesgenoſſenſchaft“ und „Kampffreu⸗ nerlicſt (dm chte, weil wid erſpruchsvollſte Theil der 
einer Nation von 40 Millionen? So der „Moniteur.“ 


giltig ſei, weil er in einer Zeit erfolgte, in welcher Köͤeſdigkeit Deſſerreichs im Antereffe Englands“ immer wie⸗ Ocaf'ſchen Rede ſei“. Die Nationalitäten fordern die 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 12. Mai d. J. dem penſionirten, im Dtodas 


U 
Ueberſetzungen: 

Die Majore: Franz Mihanovic, des deutſch⸗banater Grenz⸗ 
Infanterie⸗Regiwents Nr. 12, und Johann Murgic, des Ogu⸗ 
liner Grenz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 3, werden rückſichtlich ihrer 
Dienſteseintheilung gegenſeitig verwechſelt. 

Verleihung: 
Dem penſtonirten Hauptmann erſter Klaſſe, Wilhelm v. La: 


Gleichberechtigung als ein Grundgeſetz, um, wenn diefelt. k. Finanz Bezirks- Direktion ausgewä ö i 4 
igen Verbältni * * 5 gewählt und mitſund die auf ihm laſtenden Beſchränkungen ſchmaͤler igkeit ni 1 
8: f e e e e E a N ae 
- 5 ervollſtändi⸗ſters behufs | egitimation verſehen; die k. k.] Berbeſſerungen nach den verſchiedenſten Richtungen hin, Druck 
gung des Landtages keine legislatoriſchen Acte zuläſſig[ Finanz Be irks⸗Direkti i ü ich i i Pius gel ig ; 
ſeien; alſo zuerſt ſollen Serben und Croaten A AR 2 die Kommiſſionsglieder 115 blihen a an ede Pen > 99 4 ie nnn 
— en > S deſſen Competenz aner- chen wat find; zur Bewachung der Kaffe wirdſzur Auflöfung des Aa Do — Bafallen, Re aus und beſchließt ſich bis 
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Die „Wiener Ztg.“ enthält folgende Auseinander⸗ 


ſchauung und Behauptung die Einhebung und Ein⸗ 
treibung ablehnten, und weil als natürliche Folge die- 
8 Ablehnung ein beinahe gänzliches Verſiegen der dem 
taatsſchatze, dem Landesfonde und dem Grundent: 
laſtungsfonde aus den bezüglichen Extragszweigen ge⸗ 
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aefpan, In eönigligen Frech en ef 1 9 7 Da: Mi Nach dem Uebergand zur Tagesordnung fpriht| Prazak: Ueber den Antrag des i 
ſter zu verſtändigen. 5, Der Borger Be en beg ehen ee Cie eh von Fachmännern bei de Koran fiondbere 
De ſolche Kommiſſion befteht aus einem leitendenſſich 5 eie der dee m 1915 thung über Aufhebung des Eotdesperpanbe) i 108 7 
Finanzbeamten, weicher zugleich die Einhebung kon⸗ſber Zeit in Verfall gerathen fei, und will e e en eee be der Abgeordnete Fiſcher werde Deſterreichiſche Monarchie 
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ch d nh bung b ſo 95 werden von der wiſſen Beziehungen dem allgemeinen Rechte entrückt miſſion würde dieſen ſicher beachten und doch in ihrer welche 5 ben A fel A . 45 
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Morgens durch ein Ständchen überraſcht, welches auf Frankreich. Gouverneur von Genua von Cavour beauftragt wurde, 11.38 W. — Vereinsthaler 2.07 G. 2.07 ½ W. — Silber 138.— 

a. h. Befehl von der Muſikkapelle des Infanterieregi⸗ aris, 13. Mai. Der Kaiſer hält morgen eine [Garibaldi verhaften zu laſſen. Garibaldi hat neuer⸗G 138.50 W. G0 

ments Kaifer Aleronder, die ſich am Burgplatz vor Revue über die kaiſerliche Garde ab, die in Paris und dings in einer Anrede an eine Deputation Arbeiter eln II vel, f. deln. 108 f . 

den Appartements Ihrer kaiſ. Hoheit aufgeftelt hatte,) Berſailles in Garniſon liegt. — Der Hof begibt ſichſſeinem Haſſe gegen den Klerus und befonders gegenſeterr. Währung f. voln. 340 berlangt, 332 bezahl. — Preuß. 
erraſcht, ſpäter nahm die Frau Erzherzogin dieſam 20. d. nach Fontainebleau, wo große Jagden ſtatt⸗die Kardinäle in Rom Luft gemacht, die er VipernſCourant für 150 fl. önerr. Wahrung Thaler 72 verlangt, 71 
wünſche der kaiſerlichen Familie entgegen, undſſinden. — Durch das Geſetz vom 17. März 1852 warfnannte, welche er zertreten wolle. bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 139.— vers 


wohnte ſodann mit dieſer dem Gottesdienſte in derſſeither das zur Soda⸗Fabrication verwandte Salz mit. Der „Trieſt. 3.” wird aus Nola berichtet: Seit langt, 138. — bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 11.40 verl., 11.20 


5 3 - > ; 1 95 1 A d bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.10 verl H een 
„k. Hofburgpfarrkirche bei. einer Steuer von 10 Fr. per 100 Kilogrammes belegt. ſeine Patrouille ungariſcher Legionäre eine kleine Reac⸗/ Bollwichlige beändifche Dukaten fl. 85 el. 6.42 bach 


Se. kaiſ. Hoheit Herr Erzherzog Franz Kar Nach einem der Legislative vorgelegten Geſetzentwurfeſtion in Nola ziemlich barſch unterdrückt hat, herrſchtſ Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6,62 verl., 6.52 bezahlt. — 
begibt ſich heute 850 8 Uhr mittelſt „Srparatzug derſſoll dieſe Steuer nich mehr hoben m er 2 ein tödtlicher Haß zwiſchen der Bevölkerung und den — A e nebſt A e 100%, verl., 990% bez. 
vie obahn zum Beſuche Ihrer Majeſtäten Kaiſer Fer⸗ſden Soda⸗Fabriken ganz frei geliefert werden. Dafürſbegionären. Vergangenen Sonntag nun kam derſelbe fl. 83 Verl, 83½ Je Saltiſge Pfade nen la 
nand und Gemalin nach Prag und wird über dieſhören aber auch die durch die Decrete vom 18. Auguſiſzum Ausbruch. Bürge ſchoſſen auf einen Officier, enden Coupons ia Conv. Münze fl. 87°), verlangt, 87 bez. 
ngſtfeiertage dort verbleiben. 3 1852 und 19. Januar 1856 bewilligten Export⸗Prä⸗ der mit feiner Frau Ipazieren ging. Legionäre eilten.— Grundentlaftungs Obligationen in öſterreichſcher Währung 
f In dem Schloſſe am Hradſchin zu Prag werden mien auf Soda und die anderen Salzfabricate auf. herbei, um ihren Vorgeſetzten zu ſchützen, und binnen! i 67.25 bezahlt. — Nane von dem 
r , , è , , . 
FN anläßlich 8 im Auguſt ſtattfindenden Krö⸗ſchen, 40 Centimes per Mille (und 80 Cts. wenn ſieſtig. Selbſt Frauen ſchoſſen auf die Ungarn. Manſ70% fl. tere. Währ. 161.— erl., 189,— bez, mit der Einzah⸗ 
ki g getroffen. erſchiedene Aus ſchmückungsgegen⸗von einem anderen Stoffe als Holz ſind) gelegt und ſtürmte Häuſer, ſtürmte Barrikaden, die Sturmglockeſlung von 30%, fl. öſterr. Währ. 69.— verl., 68.— bezahlt 
— find bereits aus der k. k. Hofburg dahin abeſdie betreffenden Fabriken, fo wie auch die Verkaufs- laut., es gab Todte und Verwundete auf beiden Lotto-Ziehung vom 15. Mao“... 
gangen. 141 > ſtellen unter Steuer⸗Controle geftellt werden. — Dei] Seiten. Uebrigens wurden die Ungarn mit den Städ⸗ Wien: 5, 62, 39, 10, 66. 
* Depu zone der Grazer evangeliſchen Ger bisherige, jetzt abberufene Geſandte der Vereinigtenſtern binnen zwei Stunden fertig und begingen, abge⸗ Gratz: 62, 68, 1, 76, 50. 
inde, 9 aus dem Herrn Pfarrer Södel, dem [Staaten Amerika's, Faulkner, hat ſich geſtern vomſſehen davon, daß fie jene, die ihnen mit den Waffen Prag: 81, 71, 41, 84, 28. 
Debt — * und dem Gemeinderathe Hrn.] Kaiſer verabſchiedet. — Ein Adjutant Omer Paſcha's,ſin die Hände fielen, 8 auch zwei Frauen, er 
Mal. joe — agen hier angekommen, un Sr. Oberſt - Lieutenant Osman Paſcha, iſt mit beſonderen ſchoſſen, keine weiteren N 
3 90 8 Diet er evangeliſchen Gemeinde für dieſ Aufträgen hier angekommen. — Die wegen der Au-] Ein neapolitaniſcher orreſpondent von „La Preſſe“, Neueſte Nachrichten. 
bei Ei oteſtantengeſetz gewährten Rechte darzu⸗male'ſchen Broſchüre verurtheilten Herren Duminerayſin deſſen Mittheilungen die Ropaliſten immer nur als Wien, 16. Mai. Se. k. Hoh. der Erzh. Karl 
h ee a andere Deputation der ſteiriſchen Haupt⸗ und Beau haben gegen das Erkenntniß nicht appellirt. „Briganti“ aufgeführt werden, während er die Pie⸗ Ludwig ift heute nach Schloß am Stätten und Ihre 
4 verfügte ſich am 12. d. in das Staatsminiſte⸗ — Der von feinem Präfecten abgeſetzte Maire von Ren-[monteſen in glänzender Ritterlichkeit erſcheinen läßt, k. 80 die Erzherzogin Sophie nach Gratz abgereiſt. 
* um Sr. Exc. dem Herrn Ritter v. Schmerlingſnes hat jetzt eine vom Municipalrathe einſtimmig vo⸗ſbringt ausführliche Details über die jüngſten Ereig-] Die Staatstelegraphen⸗Anſtalt wurde definitiv dem 
he Ehrenbürgerdiplom der Stadt Graz zu Über-Irirge Adreſſe erhalten, worin ihm für feine fechsjährige niſſe in der n:apolitanifhen Provinz Terra di Lavoro. Miniſterium der Finanzen untergeordnet. 
hen, r Amte führung gedankt wird. — Den 21. Mai beginnt|Er erzählt, daß die Koyaliften zwei Kolonnen ‚gebil-| Die beiden franzöſiſchen Legationsſekretäre Graf 
a Berathungen der Conferenz, welcher die Auf⸗ſdie Emiffion von 240 Millionen Eiſenlahn-Obligatio- det hatten, eine 300 Mann ſtarke war von ChiavoneſLiedekerke und Hauteville find heute nach Peſt 
1 geſtellt war, das Statut für den Unterrichts⸗znen durch die Bank. 5 befehligt; eine zweite zählte 400 Dann und wurdeſabgereiſt. 
tu zu entwerfen, find beendet. Es lag zur Bera⸗ Der Unwille über die Rückſichtsloſigkeit, mit wel- von Balducci und dem Prieſter Rocchetti geführt. Am Wie der „Graz. Ztg.“ geſchrieben wird, ſoll die 
* ein vom Prof. Mikloſich verfaßter Entwurf vorſcher die Familie Orleans angegriffen werden darf, wäh⸗]3. d. M. war es ihnen gelungen, ſich der St rt Fondi[ Weinſteuer für das J. 1862 nicht mehr bemeſſen 
d derſelbe ift im Weſentlichen angenommen worden. ſrend man Drucker und Verleger der confiscirten Au⸗ſzu bemächtigen, die fie jedoch am Aten wieder räumenſwerden. Der Finanzminiſter habe ſich für die gänz⸗ 
— definitive Redaction des Statutes wird nun wohlfmate'ſchen Broſchüre fo hart geſtraft, macht ſich ſogarſmußten. Auch in einer außerhalb der Stadt ange- liche Aufhebung dieſer allſeitigen mißliebigen Steuer 
Schooße des Miniſterrathes erfolgen. ? ; in der gemaßregelten Provinz. Prefle Luft. So fagtjnommenen Pofition mußten ſie der piemonteſiſchenſausgeſprochen. F 1 ; 
0 Aub arbeitung der von der Regierung im Reichs⸗ die „Gironde“: „Seit Beſchlagnahme der Broſchüre Uebermacht weichen und ſich in die Berge werfen, wo Peſt, 16. Mai. 5 be den Tißa Kal⸗ 
* ge Ze Vorlage, betreffend die Regelung|.es Herzogs von Aumale traten neue Ritter auf, um ſie nach dem Ausdrucke des piemonteſen⸗freundlichenſmann ſpricht im Sinne des von Teleki hinterlaſſenen 
erhältniſſe der katholiſchen und akatholiſchen Kircheſeine Schrift zu bekämpfen, von welcher legal Niemand Korreſpondenten „gleich; lden Ebern gehetzt werden.“] Redefragmentes; er billigt den Inhalt des Deak'ſchen 
u. ſ. w., iſt, wie der „F.“ meldet vom Staatsminiſterſoder nur äußerſt Wenige Kenntniß hatten. Die Ver- Weiter fü reibt er: „Der Prieſter Rocchetti iſt miiAdreßentwurfes, doch wünſcht er dieſen als Beſchluß. 
eine Commiſſion niedergeſetzt worden, beſtehend aus fſaſſer dieſer Antworten erinnern uns an gewiffe Scenenſeiner ſchweren Verletzung am Beine in die Hände derſ[Szallay hält eine Rede hiſtoriſchen Inhalts und 
Profeffor Dr. Feßler, Paſtor Mikulaſch und Miniſte⸗ſaus den Romanen Cooper's, wo der Gefangene an den Nationalgarde gefallen, die ihn ohne Umſtände ſofort ſchließt ſich dem Adreßantrage an. Varaday ſpricht 
rialrath Zimmermann. f . Pfahl gebunden ift, während um ihn herum die fa = füfilirt hat.“ 5 = für Erlaſſung einer Reſolution und gegen eine Adreſſe. 
Dem „Fremdenblatt“ ſchreibt man über den Con- zenden Wilden heulen, toben und ſchimpfen. Wir ha- Der „Nat.⸗Stg.“ ſchreibt man, der Papſt habe die[ Rudolph Kubinyi führt triftige Gründe für Er⸗ 
fit in Raab: „Von dem Militär, nämlich von derſben Nichts gemein mit dem Verfaſſer des „Lettre sur Villa Ferretti an der Straße nach Civita vecchia um laſſung der Adreſſe an. Franz Kubin pi fordert, daß 
Wachmannſchaft des Militär⸗Stockhauſes, find 2 Mannſphistoire de France“ — unfere Hoffnungen find an- 40,000 Scudi angekauft und dem Collegium ameri-]vor Allem König Ferdinand V. (Kaiſer Ferdinand I.) 
lodt geblieben, im Ganzen aber von Bianchi-Infaneſderswo (die Gironde hat einen democratiſch⸗republica⸗ſoanum geſchenkt. Die Anſtalt beſchäftigt ſich mit der die ungariſche Krone förmlich niederlege und daß der 
terie 15—16 Mann mehr oder weniger verwundetſniſchen Anſtrich); aber nimmer hätten wir geglaubt, clericalen Erziehung von Südamerikanern. Erzherzog Franz Karl derſelben zu Gunſten ſeines 
worden. Aus dem Civile follen drei der Arbeiterclaſſeſdaß in Frankreich die Sache des Starken gegen den Rußland. Sohnes entſage. Er beantragt, die Kammer möge 
angehörige Indivſduen am Plabe todt geblieben, undſ Schwachen, die Sache der Allgewal gegen die Ver⸗ Graf Wiclopolskl hat unter den vielen anonymenſcne Dankjagungde Abrefie den Sultan, der me 
mindeſtens 20— 25 Perſonen verwundet worden ſein. bannung fo viele viele muthige Veriheidiger findenſZuſchriften, welche er feit fei Ä England und den Vereinigten Staaten Amerika's für 
Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß ber größte Theil e BER du 2 De 65 if rn u 3 die gute Aufnahme der ungariſchen Emigration votiren, 
nd 1 ar dere en Großbritannien feine Antwort auf feine an die Warſchauer Geiſtlich⸗ ben Tauelänbiſchen ee ſſc a e bla 5 
ſuchte es ſogar das Siodbaus vom Dache aus anzu⸗ London, 13. Mai. Sr. königl Hoheit dem Prin⸗fteit gerichtete Ansprache fein fol und ſich das Werkſder Legimität ſtützt, fie auch gegenüber Ungarns fi 
künden, fol aber, von einem Gewehrſckuſſe getroffen ber von Water iſt vongeſtern in Cambridge ein klei⸗ſder geſammten Geifllihkeit nennt; dies Schriftstück, auf die Legitimität ſtützn und den Grundfag der zeit⸗ 
lodt herabgeſtürzt fein. — Am 14. Früh haben aber⸗ ner Unfall zugeſtoßen. Ats er mit feinem Stalmeiſter, [von Leuten unter schlechten Abſichten in verschiedenen weiligen Opportunität, welche für die Dynaſtien ge⸗ 
mals gegen dortige Früchtenbändler lebhafte Oemon⸗]dem Oberſten Grey, auf dem dortigen Flübchen CamſOrten des Landes ausgeftreut, gelangte endlich auchſfährlch if, aufgeben folte; er ſtimmt für die Adreſſe 
Auen ſtaltgefunden, die mit der Arretirung meh⸗ ruderte, ſchlug das Boot um und beide Herren fielenſan die ausländiſchen Zeitungen. Im „Czas“ wurde eh 2 4 N 
reter Rädels führer endeten.“ ine Waſſer. Hilfe war raſch bei der Hand und fie dasſelbe ein Proteſt der geſammten Geiſtlichkeit inf London, 15. Mai. Eine Proclamation der Kö⸗ 
In Szegedin entſtand am 12. d. M., wie der kamen mit der Unannehmlichkeit des kalten Bades] Königreich Polen genannt; im Lemberger „Glos“ nigin empfiehlt den Unterthanen bei dem gegenwärti⸗ 
„9. O 31g.“ geſchrieben wird, anläßlich bet Verhaf⸗ſunvon. — Bei dem 72. Jabresfeſte des hieſigen Ropalf[Nr. 95 iſt es mit der Unterſchrift: „Biſchof Deckeriſgen a nerikaniſchen Konflikte die Neutralität zu beob⸗ 
tung — Eu ted renden Waſſerträgers, der Koſſuth und Literary Fund wird dies Mal der Herzog von Auslim Namen der geſammten Geiſtlichkeit gezeichnet. achten und ſich am Kriege nicht zu betheiligen; die 
Garibaldi hatte hoch leben lafjen, ein Streit zwiſchen male den Vorſtb führen. — Ein paar Hundert eng-] Biſchof Deckert zur Erklärung hierüber aufgefordert, ſengliſche Regierung gewähre den Dawiderhandelnden 
iefigen Einwohnern und mehrern Jägern des hier in liſche Arbeiter werden die Pfingſttage zu einem Aus⸗hat die Zumuthung der Autorſchaft mit Entrüſtungſkeinen Schutz. 
arniſon ſtehenden Bataillons, wobei einige Verhaf⸗ füge nach Bari nn a und Peto, die ſieſzurückgewieſen. Paris, 16. Mai. In der geſtrigen Senatsſitzung 
ungen vorkamen. Außer ein paar vorgefommenen|" dieſem Vorhaben un — ne thaten es unter der Ein Correſpondent des „Glos“ berichtet das inſerklärte Bi lault, nachdem England eine Verlängerung 
ichten Verwundungen hatte das Ereigniß keine wei⸗ Bedingung, daß W x 1 3 Demonſtra⸗ mehrere Blätter übergangene Telegramm „von 90d er Occupation nicht wolle, werde Syrien am 5. Juli 
teren Folgen — aus dem Spiele blei Ar - betreffenden Eiſen⸗ polniſchen Grenze“, wornach eine Verſammlung 300fgeräumt werden. Wenn der Rückzug der Truppen 
N i ahn⸗Geſellſchaften unterſtützen den Ausflug ihrerſeits adeliger Polen ſtatt gefunden und die Bauern „freienſſchlimme Folgen haben follte, fo wird es ſich zeigen, 
durch ſehr billige Fahrpreiſe. 4 } Tiſch und zehn Silbergroſchen“ bekommen hätten. Herripag man den Rath Frankreichs verkannt habe. Europa, 
D tſch delstag in Heidelberg bat ami Ueber die Ausrüſtung von aperſchiffen ſeitens der[Niemojowski habe nicht 300, ſondern 62 Bekannte undſund nicht Frankreich iſt es, welches Syrien räumt. 
a.“ 8 Hus 15 Mi gel. Dasſelbe beſtehiſdag aner bemerkt der „Examiner“: „Es ift bekannt, Freunde aus den Univerfitätsjapren und vom Jahre. Der Minifter kündigte ferner an, daß nach dem Rück⸗ 
aus ben alpen: Hanſemenn (Berin) als Präſiden,ſſiab möchten fowoht des Nordens, tie vis Südens SJ. aber keine Bauern zu der Unterhaltung ein zug ver Truppen ats franpöfifche Kriegsſchſfe in 
ten Ri — ' (Heidelber ) als erſtem Vice⸗Präſiden⸗ſgeeignet a. befinden, um Sande erden, dieſgeladen. Wenn zufällig ein Armer um ein Almoſenſden Gewäſſern von Beirut kreuzen werden; er boffe, 
ten, — (Wien) ale zweitem Vice⸗Präſidenten; Se . ri u und werden, Janfuchte, und. basfelbe bekam, wird das Niemandenſſie werden den Morbfüctigen Schrecken einjagen. 
zu Schriftführern wurden gewählt die Herren: Hürterſzöſiſchen R « Entscheidung der britiſchen und der fran. Wunder nehmen. England weiß dieß und geſellt ſich uns bei. Seine 
(Düffelvorf), Weigel (Breslau) und Puſcher (Nürn⸗ hell ng a ar een m | Flo gge wird neben der unfrigen und neben jener Ruß⸗ 
In Di mem, Mötien  Dan damen CB NR Ken, won wind One DE BandeI6. und Rörfen -Radeidhten. kenn banhien It 1 ann a denn 
Großherzogs von Baden gehaltene Rede wurde mit 4 bei dem ne einließen. Wenn aber je, I — Die Geſammtſumme der zu Ende April d. J. imffepren. Billault verlieſt endlich ein Cirkular Thouve⸗ 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. denheit das ac gen an a 32 ar er Gate ent u 9 515 galt nels vom 3. Mai und fügt bei, Frankreich, des euro⸗ 
leriſchen Abgeordnetenhauſe hat Dr. Böll‘... denſchlich . verewtoriſchem one nech CerleLndwige bann Der Verwaltungsrath be'[päiſchen Mandates entledigt, erlange feine volle per⸗ 
Im baieriſ 9 tereſſe der Menſchlichkeit vernehmen zu laſſen und mit hen Carl⸗Ludwigsbahn.) Der Be 90 ſönliche Freiheit wieder. — Der Senot fimmt für 


d ; t, es ſei an Se. Maj. die Bitte,; 4 } 
en Antrag eingebracht, 0 J teſſeinem ganzen concentrirten Druck auf Kämpfer zuſſtiges zu nennen war, vorausſichtlich jedoch die Ausgaben im Tagesordnung. 


zu richten, den Kammern einen Geſetzentwurf vorle⸗ f i ö 
gen ulm, wodurch die Mitwirkung des Landtages t Marſeille, 15. Mai. Briefe aus Beirut mel: 
bei Feſiſtellung des Standes der Armee in geſetzlicher läſtrte Welt einſtimmig verſchmäht hat.“ nur mit 7 fl. per Aclie bemeſſen werde. Baron Sommarugajden Angriffe gegen franzöſiſche Soldaten. — Türken 
Weiſe geregelt wird. 1 ſprach gegen dieſen Antrag, und indem er auf den 8. 44 derjwurden von den Truppen mit Stockſtreichen beſtraft. 
Italien. Statuten, das Recht der Actionäre, auf der — 7 zuſtehenden Konſtantinopel, 15. Mai. Omer Paſcha reift 
Aus Turin verlauten Miniſterwechſelgerüchte, die Dividende zu verharren, hinwies, beantragte er die ni übermorgen auf einem öſterreichiſchen Dampfer nach 
i Bosnien ab. Er wird dieſe Reiſe theils auf der Do⸗ 


Deutſchland. 


} niederlegen, der er:|D 
ſtere, weil er ſeinen auf der Bafis der (chroffefin Gen: der Verſammlung mehr ausgezahlten Mehrbetrag von 75.000 fl. Turin, 15. Mai, Die „Italia“ berichtet czüg⸗ 


lich der in Monticelli ausgebrochenen Reaktion, daß 


nicht gelingen will, die Anleihe von 500 Millionen auf: Gulden den genannten Zwecken zuzuwenden, zum Beſchluß erhoben. eilten Landsleute auf 1200 Mann anwuchſen. Pe 
zubringen, wogegen die „Köln. Ztg.“ meldet, er wolle Abtheilung Berſaglieri wurde geſchlagen und in die 
er Pr adgichen, } REN Flucht gejagt; erſt nach e Nonticelli 
Ztg.“ wird den Gerüchten vonſund Uber die Motive, die ihn zum Mt e bewegen, Paris, 15. Mal. Schluß⸗Gourſe: Spez, 69.90 — 4Ysperz. IGaeta gelandeter Regimenter konnte m a 
In der „Magdeb. Ztg ch Folgendes angibt: Er ſübit sic, wie es ſcheint, on 90.30. — Staatsbahn 508. — Credit⸗Mobiliar 710. — Lomb. cerniren, welches jedoch durch Siga der g 
: 2 “ 
on London, 15. Mai. Schluß⸗Gonſols 91. — Blau. kungen ermuthigt und mit Lebensmit ds 
mehr ald 25 Geſetvorſchlägen, welche bebuſs der finan- Wien, 16. Mal. Natancl = Anlehen 3.5% mit Jauner immer Widerſtand leiſtet. In Neapel ſind fortwäh⸗ 


Verzelchniß der 1 g fd. Mal. und Abgereiften 


k 
1 £ errn Gutsbeſſ x 
Dem mühſam zum Schein hergeſtellten Verſtaͤnd⸗ m 5 Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr.] Angekommen find wi Staniel ber: Zeſar Haller de 
5 7 * 27 2 . fi 1 . f N — 7 4 aus * 
en der Zollvereins 5 Regierungen über die ihnen mit⸗niß zwiſchen Cavour und Garibaldi droht 5 11 000 3750 G. 177 60 W. der re Ferdin. Nordbahn| Hallenburg, von Milan Sulian Malezyn 4 a 25 
Setheilten Anerbietungen und Forderungen Frankreiche|Garibaldi , der nichts weniger als refignirt it, aon . 200 f. Gt. m. 140 (10%) ee 80 Gee Dasztomötl, DEN Aaron. order v 
wegen des Handelsvertrages entgegenſieht. Unrichtigſdie Ernennung des Herrn Ponza di San Markinoſie W. — Wechſel auf (3 Monate): K a. M., far Abgereiſt Mad utebeſitzer: 3 a 


N 6 5 RR f 6 9 0 Gulden fü d Johann Graf Krsicki Adam Graf 
iſt dagegen die Auffaſſung, daß es vor jener Mitthei⸗ zum Gouverneur von Neapel für eine perſönliche Pro⸗60 Pfd. Sterladd. W. 11725 ©. 117.50 W. — London, fürſpioch ond und Heinrich „nach Wien Ade 

8 g 4 - 2 4 . — lizien. Ladislaus 
lung zu einem „Abſchluß“ zwiſchen Preußen und Frank- vocation erklärten, da dieſer allerdings zu feinen per⸗ g 58 G. 6.59 Pi a 185 6. Bar pi Drum nach Ofocim, a nach Berlin. 
reich gekommen war. ſönlichen Feinden gehört und vor einigen Jahren alsſleond'ors 11.10 W. 11.12 W. — Auf. Imperiale 11.36 G. ISbislaus Wedrpchowoli, nach Polen. 


Amtsblatt. 3. 1217. f Kundmachung. (2744. 1-3) Ibezpieczenstwo jego tutejszego p. adwokata Dra,N. 7635. Obwieszezenie. (2765. 2-8) N 


von Mieroszewski gegründeten Studentenſtipendienſtif⸗ 


zung und zwar im jährlichen Betrage von Zweihundertſobigen Tage, verfehen mit dem Vadium pr. 300 fl. ö. W. Janege obronce sobie wybral i o tem ©. k. sgdOwi 


(200) Gulden öſterr. Währ. für das laufende Schul⸗ welches zu Händen des Licitations⸗Commiſſärs zu erlegen 
jahr 1860% wird der Concurs bis Ende Mai 1864 fiſt, zu erſcheinen. mozebnych do obrony 'srodköw prawnych uzyl 


ausgeſchrieben. 


— 3 befindlichen Kranken auf dielwytoczony wedlug ustawy ene — 2 
. 3) Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October 1862 % Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 
N. 1845 Konkurs⸗Kundmachung. (2761. 2-3) wird die Licitation auf den 17. Juli 1861 um 9 Uhr] -Zuleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 

Zur Erlangung von drei Stipendien aus der vom Vormittags ausgeſchrieben, welche in der Magiftrate-fnemu aby w zwyZ oznaczonym czäsle albo sam 
Majoratsherrn in Preußiſch⸗Schleſien Johann Ritter Kanzlei abgehalten werden wird. stanal, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 


der Licitation in der Magiſtrats⸗ Kanzlei eingeſehen nia skutki sam sobie przy pisacby musial. 


Samelsohn 2 substytuowaniem p. adwokata Dra 


Si F N a 8 8 it, 2 ktõ 4 
Zur Sicherſtelung der Beſpeiſung der im hierortigen| Biesiadeckiego kuratorem ustanowil, 2 ktörym spör deen i rorpisane, pod dne ee 


Nr. 2470 licytacya sumy 80,000 zip. czylı 12, 
rubli srebr. na Polance wielkiéj na rzeez. p. J. 
zefy Cienskiej zaintabulowanéj odwolang zostaj® 


Kraköw, dnia 6. Maja 1861. 


C. k. Sad krajowy podaje do publicznéj wi | 
| 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, amſaemu dla niego zastepcy udzielit, lub wreszeie 


krajowemu doniés! w ogöle zas aby wWszelkich Wiener - Börse - Bericht 
vom 15. Mai, 


w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba- 
Deffentliche Schuld. 


Die Licitationsbedingniſſe können vor und während 


Dieſe Stipendien ſind für Studierende am Gymna⸗ 
ſium bei St. Anna in Krakau beſtimmt, und es ſindſwerden. Kraköw, dnia 1. Maja 1861. A. Des Staates. Ge aa 1 
zum Genuße der Stipendien vor Allem Söhne armer, Vom Stadtmagiſtrate. In Def. W. zu 5, für 100 u. . 62 — 63% 
in dem Königreiche Galizien oder im Großherzogthume Rzeszöw am 29. April 1861 00T PAS dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.50 80.60 
Krakau wohnenden, Adeligen berufen — nur in Erman⸗ ? En 0 — r WN 
gelung von Candidaten, welche über ihren altpolniſchen L. 4961. E dy k t. Ess en e 44% ber 100 l. en 2 
Adel ſich auszuweiſen vermögen können ſie auch an RE an ind ki niniejszym mit Berlojung v. J. 1839 für 10% f. 117 — 11750 
Schüler nicht adeliger Abſtammung verliehen werden — 3. 2387. Edict (2739. 1-3 J. k. Sad obwodowy Bene ers 1861 „1854 für 100 1 90.— 9050 
doch müſſen dieſe aus Galizien oder der Großherzog: 101. ezyni wiadomo, iz pod dniem 4. Ru! 1800 für 100 f 88.75 89 25 


thume Krakau gebürtig ſein, und von Aeltern abſtam⸗ 


men, welche aber daſelbſt geboren wurden, und derenſhiemit bekannt gemacht, es werde zur Vornahme der przeciw Esterze Hirsch zameznéj 
Mutterſprache die polniſche iſt. vom Podgörzer k. k. Bezirksgerichte unterm 13. Octo I 


Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15 50 16.— 
B. Der Kronländer. 


Potocki pozew 


Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gericht wirt do L. 4961 wniöst p. Adam hr. Fränkel Chaine 


° x 0 2 i f von Nied. 8 fü — 

Der Bezug der gedachten Stipendien dauert unterfber 1859 3, 2854 zur Befriedigung der Forderung desſlub Ides Hirsch, Leibowi Hirsch, Been el von S er 7100 8. RAR 780 88 
den geſetzlichen Bedingungen bis zur gänzlichen Beendi] Hen. Simon Gassner pr. 500 fl. CM. f. N. G. be⸗ſlub tegoz spadkobiercom i Goldy Want : mielseaſ ben Schleſien zu 5% für 100 . 87 — 5750 
digung der Univerſitätsſtudien. willigten epecutiven Feilbtetung der dem Hrn. Alexander Lobytu i zcia niewiadomym o Ben ne odſoen Steiermark zu 8 4 für Wa... \ 88.— 19. 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stipendien [Schwabe gehörigen am 26. Jänner 1858 gepfändeten wszelkiej odpowiedzialnosei zatrzymane) 2 Kapi- 7 e für — fl. ee 97.— #- 
find folgende! und am 25. Februar 1859 adgeſchäzten Fahrniſſe, als:|'Au indemnizacyjnego döbr Kanna kwoty. 1039 r a ak 


a) Der Candidat hat, falls er eines von den, für 
Söhne des altpolniſchen Adels, beſtimmtes Sti— 
pendium erhalten will, die Zuſtändigkeit des alt: 
polniſchen Adels darzuthun, und die Nachweiſung zu 
liefern, daß ſeine Aeltern in dem Königreiche Ga— 
lizien oder im Großherzogthume Krakau wohnen, 
oder anſäßig waren; 

b) hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unter⸗ 
ſtützung (eines Stipendiums) bedürfe und 

e) daß er als öffentlicher Schüler das Gymnaſium 
bei St. Anna in Krakau mit gutem Fortgange 
beſucht; b 

d) hat derſelbe, falls er eines von den, für Nicht⸗ 
adelige vorbehaltenen, Stipendien erlangen will, 
nachzuweiſen, daß er in Galizien oder im Groß⸗ 
herzogthume Krakau geboren iſt, und von Aeltern, 
abſtamme, welche eben daſelbſt geboren wurden, 
und deren Mutterſprache die polniſche iſt, endlich 

e) hat der Candidat zu erweiſen, daß er ſich durch 
Fortſchritte in den Studien ſo wie durch Fleiß und 
Moralität auszeichnet. 

Das Präſentationsrecht für dieſe Stipendien ſteht 

dem Majoratsherrn Ritter v. Mieroszewski zu. 

Bewerber um die gedachte Stipendien haben ihre 

gehörig belegten Geſuche an den genannten Majorats⸗ 
. zu richten und ſolche bei der Direction des Gymna⸗ 
e St. Anna in Krakau innerhalb des Concuts⸗ 
Wr 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 30. April 1861. 


1 


1 os | 


termi 


N. 1845. Ogloszenie konkursu. 


der Kaufpreis im Baaren erlegt werden muß. by potrzebnych do obrony prawnych srodkow 


L. 2387, E d y k t. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


f owi to Jako Sad ] Wisniczu 
Gl 7 kute n c. k. Urzedu 
powiatowego jako Sadu w Podgörzu 2 dnia 13go 
Pazdziernika 1859 L. 2854 na zaspokojenie wie-|N, 10158. 2748. 3) I. 100 fl. öſterr. Währung 116.50 116.25 
rzytelnosci p. Szymona Gassnera w kwocie 500 Aufforderung ( ) Donau- Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gm. 
alr. mk. 2 p. n. przymusowa sprzedaz następujg-] an die Norbert Anton und Paul Christophori'ſchen Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 2675 37% 


7 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. — 
von Galizien zu 5% für 100 10 an u 1 en 22 


a) 1 Paar Pferde beſſerer Gattung zu 7 Jahre Al, WW. 2 przvnalezvtosciami hze dobrach 
\ € = 8 5 ciami na tychze dobrac 
Pr. 115 fl. 50 kr. ö. W. auf 231 fl. ö. W. dom. 10 en 336 u. 10 on. inabulowangj i exta- 


9 I Pferd 6jährig im Werthe von 73 fl. 50 kr. [bulacyi reszty rzeczonéj sumy 2900 zir. WW. Actieu. i 

c) 1 Fuchsſtutte Gjährig 73 fl. 50 kr. 2 przynalezytosciami na rzecz Eliasza Hirsch ifver Rativnattant. tt... dr. S.. 787.— 789 — 

d) 1 Wagen ungariſch 31 fl. 50 kr. Goldy Hirsch dom. 10 pag. 336 n. 10 on. et dom. leer a für Handel und @eiverde 31 

e) Sämmtliches Geſchirr auf ein Paar beſtehend aus 284 pag. 438 n. 69 on, jeszeze intabulowanéj ze... Nieb. öl. Gecompte: Geſellſch. zu 800 U ö. WM. * 2 
fl 


umten, Zäunen ꝛc. 15 fl. 75 kr. stanu biernego döbr Kanna, proszg0 o pomoc se- 
f) 4 Kühe ats: Eine 6jährige Kuh im Werthe vonſdziego, w skutek czego termin do ustnego po- 


a g i i ö i Ie r 500 — 281 80 282. 
21 fl. eine ö jährige Kuh 18 fl. 90 er., einejstgpowania na dzien 1. Sierpnia 1861 0 go-ſoer gar Eliſabelb⸗ Bahn zu 200 fl. EM 17 

7 0 1 , 8.50 177 — 
Air 19 fl. 95 er., eine Gjährige Ku zinie te) rano zostal wyzuaezonym. . ber Südengrdd. Berbind.⸗B. 

ojährige Kuh 19 fl. 95 kr., eine 6jährige Kuh Gay 236 &ycie i pobyt pozwauych nie jest wia -b Srl re 75% % 1. nk! 115 25 115.0 


16 fl. 80 kr. ö. W̃ 


8) = 1 Gartenheu à Str. 1 fl. 26 kr. —[aowil kuratorem tychze na ich koszt i niebezpie- 
1. Termi ‘er galiz. Karl Lurwige, 300 fl. Gt 
Der 1. Termin auf den 7 Juli 1861 « substytncyg Dra Jarockiego 2 ktörym wytoczona a1 hu ee un FD Ai: CR, 


t ee ren under La sprawa wedlug ustawy sadowej dia Galicyi prze-| mit 60 fl CM. (30 
adowéj dla CM. (30 %) Einzahlung. 66.25 06.75 
F 77 3. 7 vn 15. 2 5 . N 1 sie i . ns öfter, Donaubampfiaifiabrie-@efeifgaft zn l 
jedemal um 10 Uhr Vormittags im Orte Kamionna]" n ozwanych, by 500 f CW. mise e ac Mr 
feſtgeſetzt und hiezu die Kaufluſtigen mit dem vorgeladen Im wise edgk 1 10 63 dowodyf ‘* Seer elend in Trleſt zu 500 f. CM. 210.— 203 — 
9 und hiezu die aufluſtig 9 wezesnie albo sami zglosili sie, lub t OWOAYT er Dfenzpeither Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 385 — in 
daß die feilzubietenden Effecten beim ten Termine auch prawne ustanowionemu kuratorowi wreezyli, lubſoet Kine Duwpin.anı Aktteh „Geſeüſchaf! zu 
unter dem Schätzwerthe hintangegeben werden und daßſaareszeie innego obronce sobie wybrali, w ogöle,]f % , ölerr Wäbr. 2.2.02... 395 — 408 — 


Pfandbriefe 
der blährig zu 5% für 400 fl. 102. 102.50 
Nationalbank 10 jährig zu 3% für 100 fl. 97 80 08.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9150 
der Bien We ae zu 5% für 100 fl. 90 50 99.75 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.35 87.50 
Galiz. Krevit-Anfalt G. M. zu 4 für 100 fl. 8.— 83.— 


Wisnioz, am 30. December 1860. uzyli inacze) albowiem ekutki z zaniedbania wy. 
nikle, sobie samym przypisad bedg musieli, 


Tarnöw, dnia 16. Kwietnia 1861. 


a 5 Lone 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. . . 138.— 128.50 


: fundu- lech ruchomogei diuznikowi panu Alexanc row Nachkommen. Eſterhazy zu: 40 HS. 1757. 9 . 97.— 08.— 
4 e e e W 3 — Schwabe dnia 26. 859 rf na za] Aus der Paul Baulauger v. Ehrenrit'ſchen Stif- Sam 1 2 4 EN A = = . 
wlasciciela majoratu en Sele Jana 18 . dnia 25. Lutego sgdownie oszaco- 2 ſind vier ag jeder mit jährlicher 315 fl. BE, 1 1 A „e 
Mieroszewskiego, a to w rocznéj kwocie dwust f } 6. W. zu vergeben. a enois zu eee 3750 38— 
(200) zir. w. 5 na rok biezacy 1860/1 ‚rozpisuje| a) para koni kasztanöw po 7 lat pr. 115 zr, Die Abkommlinge des Norbert des Anton und des — 1 — — n 3228 2150 
sig niniejszem konkurs do konca Maja 1861. 50 kr. w. a., Wartogsci 231 zir, Paul Christophori haben nach ſtiftbriflichen Anordnung] geglevich 12 —— 14 78 u. 


Jens poll 
obieranie tych stypendyòw trwa pod prawnemi 


Warunki do otrzymania tych ‚stypendyow 
nastepujgce: 


endyöw dla synöw staropolskiei szlachty 
8 * Re . 
staropolskie) * 
ze jego rodzice w krölestwie Galicyi lub 
W wielkiem k twie Eten miesz- 
kaja lub dawnie) mieszkalı. g 

b) ma udowodnie, 2e rzeczywiscie wsparcia 
(stypendyum) potrzebuje — oraz 

o) z jest uezniem gimnazyum sw. Anny w Kra- 
kowie 2 dobrym postepem 

d) jezeli zas uzyska6 sobie Zycz jedno ze sty- 

dyöw dla nieszlachty, ma dowiese, ze uro- 


Krakowskiem i ze pochodzi 2 rodzichw row. 
nie tamze . iktörych qjeaysta mowg 
jest jeryk polski; nakoniec _ \ 
e) ma kandydat dowiese, ze sig, Postepami w 
studyach, röwniez pilnoscia 1 moralnoseig 
wyszezegölnia. 
Prawo prezentacyi b 
wiascicielowi majoratu Kawaler. Mieroszewskiemu, 
Starajaey sig o te stypendya maja wnies6 awe 
nalezycie opatrzone podania do wyz wymienio- 
nego wlasciciela majoratu i poda& takowe do Dy- 
rekcyi gimnazyum u sy. Anny W Krakowie w 
przeciggu terminu konkursowego. 
Od c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 30. Kwietnia 1861. 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


„ { 
sq kasdg razg o 5 4 3 Kamionny N. 28068 Kund 2749. 3) 
N rzeisiewzigtg bedzie pod warunkami, ze rze- N. ® undmachung. 8 
a) kandydat chegey otrzyma6 jedno z tych sty- Nane ruchomosci W trzecim terminſe takze nisch chung 


ie del wartosci szacunkowej sprzedane zostang i Ze cena 


TER TI ——— 


N. 4040. Eddy kt. (2730. 3) Lemberg, am 30. April 1861. 


niniejszym edyktem p. Teofila Lenartowicza, ze N. 28068. Obwieszezenie 


przeeiw niemu panny: Anna, Barbara, Alexandra Rozporzgdzeniem Namiestnictwa 2 26. Marea 


5 „Hi? 23 ze uro ſi Nadzieja Rozen na dniu 9, Kwietnia 1861 do 1 : ＋ 
zit sig w Galieyi lub w wielkiem ksiestwie Nr. 4040 pose o zaplacenie 400 alp. wnioely 1861 do L. 19908 mianowany i przez rzad auto 


i ze w zalatwieniu tegoz pozwu termin do roz- 


d * 
nn een 08 Pr slusbowg i urzadzil swe Stale mieszkanie w obwo- 


towicza wiadomem niejest, przeto.c, k. Sad w celu a ER: 
tych stypendyöw przysluzalzastepowania tego pozwanego i na koszt i nie-“ Lwöw, dnia 30. Kwietnia 1861. 


a 


ae 
. ank⸗(Platz⸗) Scont 

50 kr. Bei der Concurrenz mehreren wird auf die frühereſ augsburg, für mm f. ſüddeutſcher Währ. 3 118.25 112.25 
Frankf. a. M., für 100 fl. b. Wahr. 3 118.50 118.50 


d) wözek wegierski uzywany 31 zir. 50 kr. [Geburt geſehen, und es bleiben die Stiftlinge, ihre alle N 
e) ubiör na parę koni krakowski, homonta, na- fällige frühere Verſorgung ausgenommen, bis zum voll: — ie Ohukiet 7 tl 104.80 104.50 
ezelniki, uzdy i t. d. 15 air. 75 kr. endeten 24. Lebensjahre im Genuſſe der Stiftung. Paris, für 100 Franfs 5 535.20 158.30 


f) cztery krowy: krasiata 6 lat majaca 21 zhr., Aeltern oder Vormünder, welche für ihre Kinder oder 
cisawa kwiaciata 5 lat majgca 15 zlr. 90 kr. [Mündel auf einen dieſer Stiftungsplätze einen Anſpruch 
ezarna 4—5 lat majaca 19 lr. 95 kr., zer- [machen, haben die mit den legalen Beweiſen der Vor⸗ in 
wona 5 lat majgca 16 zir. 80 kr.; mundfchaft, dann dem Original⸗Taufſcheine des Kindes dalſeriche Münz, Datate 2 f. kr. L N 7 fr. 

; i i . n. 

g) 200 cetnarôw siana ogrod., cetnar po 1 lr. belegten Geſuche be Ende Mai 1. J. bel der ke ef . 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Big Cours. 
e 


664 
26 kr. — 252 zir. w. a, n. ö. Statthalterei zu überreichen. Rrone. . Br gi 5 2 5 10 20 10 25 
W trzech terminach, a mianowicie: Von der k. k. n. ö. Statthalterei. A „ . . 11146 — — MW 11 21 
1. due 260 Lipca 1861 Wien, am 18. April 1861. e eee e + 


D. „ 5 
8. % n dec 


——.—. .. —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Der mit dem Statthaltetei⸗Erlaſſe vom 26. Märzſoem 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteren. 


| Pa: 1861 3. 19908 ernannte, von der Regierung authori⸗ ww 
zapla, 
achty nalezy i oraz wykazad Pr 8 grun 150 5 er ſirte Givit-Ingenieur Guftav Szurek hat den vorgeſchrie⸗ 7 Rn ni. Aogong: 1 . 70 
10 nia 1 4 i i i 61 i i von Kra n und Breslau r Früh, 3 uhr 
2, benen Dienſteid am 4. April 1861 geleiſtet und ſeinen 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Bi 2 nach 


ſſtättigen Wohnſitz in der Kreisſtadt Brzezan genommen. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


C. k. Sad del. miejski Krakowski zawiadamia Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 5 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
1 


ryzowany cywilny inzynier Gustaw Szurek zlo2yl Ubr 48 min, Nachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 


na dniu 490 Kwietnia 1861 przepisang przysiege nach Troebinia 7 uhr 93 Min. Früh, 2 uhr 33 Mir 


ch 
nuten Nachmittage. 
sw nach Krakau 2 Uhr W Min. mL 
von ne Jae 7 Uhr 15 Min. Früh, Ar Mi⸗ 
nuten 8 
von Myslowitz nach Krakau 1 uhr Is Min, Nachm⸗ 


dowem miescie BrzeZanach, 


Gdy miejsce pobytu Pozwanego Teofila Lenar- Da galicyjskiego Namiestnictwa. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


5 Aenderung bei von Oſtrau übe 

N N a dichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im N Abends; — von 9203752 Str 4h dn in . 4 

8 i f Geuätige y Ntunsuhkre in der Luft Lauft d. Tg. von Priemysl 6 15 Min. 31 ö 
n Parall. int“ gheaumut 7 des Winde; der x fi sie _ Belinea” 2 Min Br * e 


910° Meaum red 
- Heiter mit olfen 


ſchwach Trü 
Heiter mit Wolken 


Nord: Weit 50 | 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


